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Mi 14X0
U?;, V-30
19.11. 18.45

20.00
20.30

20.45

22.40

«Wir Frauen in unserer Zeit», Berichte.

Volkstümliches Unterhaltungskonzert.

«Stäcklichrieg», Hörfolge v. P. Schenk.

«Der Erstgeborene», Schauspiel von
Christopher Fry.

Byzanz und das Ausland (II).

«Zwingli», Hörfolge.
«Das Gebet in der Geschichte», eine

Betrachtung.
«Bethel, Stadt der Barmherzigkeit.»
Musik von Bach und Hindemith.

«Hallo, in Ihrer Ehe stimmt was nicht!»,
ein Gespräch.

Do. ,9-45

20. 11. 20.00
20.35
21.00
21.35
22.40

Bauern- und Jägerlieder.
«Seltsamer Einbruch», Hör-Komödie.

Symphoniekonzert.
Unser Wissen von der Seele (II).

Orchesterkonzert.

«Der tönende Erdkreis», Hörfolge.

«Die goldene Festung des Inkareiches»,
Vortrag.

Fr 20.00
H",, 20.15
21.11. 20.30

23.40
20.45
21.15
21.30

Das Bat.-Spiel 64 konzertiert.

«Am runden Tisch»: Eidg.-Abstimmung
über die Preiskontrolle.

Klaviermusik.
Filmprisma.

Der Mensch und die Sprache, ein
Gespräch.

Operettenklänge.

«Die Winterreise», v. Franz Schubert.

Hörspiel.

So ,5-00

22.11.
20.00
20.05

20.15
20.30

00.05

Die halbe Stunde der berufstätigen
Frau: «Zusammenarbeit m. Männern».

Die Wiener Sängerknaben singen.

«Knörri und Wunderli», Lustspiel von
Otto von Greyerz.

Volksbräuche diesseits und jenseits des
Rheins (mit dem Studio Bern).

Werke von Beethoven.

Opernmusik.

Bunter Abend.

Woche der leichten Musik.

Programm von Sottens nicht erhältlich.

EVANGELISCHER FILM- UND RADIODIENST

Kirchenbund und Fernsehen

Auf unsern Artikel «Kirchliche Radioarbeit» in der letzten Nummer sind
unerwartet interessdnte Aeußerungen eingegangen, auf die wir noch zurückkommen
werden. Es scheint uns jedoch richtig, vorher anhand des soebefi eingetroffenen
Protokolls der Abgeordnetenversammlung des Schweizerischen evangelischen
Kirchenbundes über dessen Stellungnahme gegenüber dem Fernsehen zu berichten,

da sich hier ähnliche Probleme stellen.

FH. Der Vorstand des Kirchenbundes hat der ordentlichen
Abgeordnetenversammlung den Antrag unterbreitet, der Vorstand sei zu
beauftragen, in Verbindung mit dem Volksbund und den zuständigen
Instanzen im Gebiet der westschweizerischen Kirchen alle Fragen,
die mit der Einführung des Fernsehens zusammenhängen, zu prüfen,

die Verantwortung der. evangelischen Kirche festzulegen, die
evangelische Haltung abzuklären und zu vertreten. Für die Deckung
der Auslagen sei für 1952 und 1953 ein Kredit zu bewilligen. In der
Begründung durch den Präsidenten des Volksbundes wurde der
protestantische Einfluß nach drei Richtungen gesehen: Mitverantwortung

für die Programmgestaltung eventuell Uebertragung
kirchlicher Feiern, sowie Uebertragung kirchlicher Laienspiele. Der
zu bildenden Kommission wäre neben der Prüfung grundsätzlicher
Fragen, der Herstellung der gebotenen Kontakte, auch eine Fühlungnahme

«mit Leuten, welche kirchlicherseits Fernsehprogramme
herstellen können Laienein satz » zu übertragen. Daneben soll auch die
kirchliche Presse mit Orientierungen über das Fernsehen bedient
werden. Von welscher Seite wurde nicht dem Studium des Problems,
wohl aber dem Kredit Widerstand geleistet. Doch ging der Antrag des
Vorstandes durch, weil es sich nur um einen vorübergehenden Auftrag

handelt, die Fernsehprobleme zu prüfen.
Unzweifelhaft ist damit der richtige Weg beschritten worden.

Untätigkeit wäre ebenso fehlerhaft gewesen wie die übereilte Schaffung
von neuen Organen. Die Parallele zum Radioproblem drängt sich auf.
Auch hier geht es um das richtige Verhältnis zwischen bloßer
Vertretung und Interessenwahrung, administrativer Arbeit und der
entscheidenden schöpferischen Produktion guter Sendungen, auf die
alles ankommt. Es wird auch im Fernsehen nicht möglich sein, nur
bremsend und warnend und kritisierend mitzumachen, ohne nicht
gleichzeitig produktive Sendungen fertigzustellen. Unser reformiertes

Volk will positive Leistungen sehen. Dazu sind aber schöpferische
Begabungen und entsprechende Kredite notwendig, Daß man diese
Aufgabe wenigstens sieht, wenn auch kaum in ihrer beherrschenden
Bedeutung, ist anzuerkennen.

Im übrigen wird das Fernsehen dem Film näher stehen als dem
Radio. Ein beträchtlicher Teil des Programms wird mit Filmen bestritten

werden müssen, wobei die einzige dem Filmkartell angeschlossene
protestantische Organisation, der schweizerische protestantische

Film- und Radioverband, ein gewichtiges Wort mitreden wird.

Filmnotizen
Die 10 Gebote im Film. Cecil B. de Mille, der bereits verschiedentlich

biblische Riesenfilme drehte, bereitet gegenwärtig einen Film über
die 10 Gebote vor. Es ist nicht der erste seiner Art, er selbst hat bereits
1922 einen Stummfilm mit diesem Stoff gedreht und 1931 folgten die
Italiener.

Katholisches Filmwerk. Die katholischen deutschen Diözesanfilm-
stellen tagten Ende September in Friedrichshafen. Neben aktuellen
Fragen wurde die Notwendigkeit betont, zur Sicherung und
Ausweitung der katholischen Filmaktion ein besonderes Institut unter
dem Namen «Katholisches Filmwerk» zu gründen. Es soll seinen Sitz
in Rottenburg am Neckar haben und die Kräfte für praktische
Filmarbeit sammeln und fördern. (DEFB)

Erfolgreicher Filrndienst in Hessen. Der «Filmdienst für die
evangelische Kirche in Hessen und Nassau» konnte feststellen, daß sich im
abgelaufenen Jahr die evangelische Filmarbeit in den Gemeinden
stark durchgesetzt hat. «Ich bin mit Euch» und «Es war ein Mensch»
erfreuten sich großen Zuspruchs. Für das neue Geschäftsjahr sollen
«Der gehorsame Rebell», «Eine Handvoll Reis», und «Der fallende
Stern» zugezogen werden. (DEFB)

Radionotizen

Erweiterung der «Radio-Stunde». ZS. Wie unsere Leser vielleicht
bereits festgestellt haben, können wir von jetzt an auch das Programm
von Radio Vorarlberg/Tirol im voraus veröffentlichen. Wir begrüßen
die österreichischen NachbarStationen und freuen uns zusammen mit
unseren Hörern, besonders in der Ostschweiz, über den wertvollen
Zuwachs.

Winterprogramm der SRG. ZS. Die Schweizerische Rundspruchgesellschaft

hat uns das Generalprogramm für die Wintersaison
zugestellt. Wir veröffentlichen daraus vorläufig folgende in Aussicht
genommenen religiösen Sendungen:

Studio Basel: Zum neuen Tag (jeweils Dienstag, Donnerstag, 6.55
Uhr) Einführung in die Bibel (3. Nov. bis 22. Dez., jeweils Montag
19.00 Uhr). Vorsehung und menschliches Leid, ein Gespräch. Die
Kirchenscheu des modernen Menschen, eine Untersuchung. Religionsstifter

(Mohammed, Buddha, Lao-Tse, Konfuzius).

Studio Bern: Die Heiligen gehen in die Hölle. (Die katholischen
Arbeiterpriester und die protestantischen Brüder in Frankreich.) Das
ist der Tag des Herrn. (Zum Lobe des Sonntag.) Bischof Berggrav
(Oslo): Der ökumenische Gedanke. Kirchliche Rundschau.

Studio Zürich: Christlicher Glaube und Staat, (Vortrag, Pfarrer
Vogelsanger). Predigten und Krankenstunden wie bisher.
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